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Jr Eriedrich uguſt von WFFes Guaden Fonigin Pohlen Groß-Kertzog in Vithauen,
Reußen, Preußen, Mazovien, Samogytien, Kyovien, Volhinien, Podolien, Podlachien Liefländ, Smolensko, Severien
u. Zſchernikovienec. Hertzog zu Sachſen, Julich Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, des Heil. Rom. Reichs
Ertz-Marſchall und Churfurſt Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, auch Ober-und Nieder-Lauſitz, Burggraf
zu Magdeburg, gefürſteter Graf zu Henneberg Grafzu der Marck, Ravensberg und Barby, Herr zu Ravenſtein x.
Ob Wir Uns zwar allergnadigſt verſehen, es wurde denen, dem Publico gantz unentbehrlichen Poſtweſen zum beſten, von

Uns und Unſeren in GOttHochſtſeeligruhenden Vorfahren ausgegangenen, und ſo offt wiederhohleten Poſt  Mandaten gebuhrende Folgege—
leiſtet werden, und ſichniemand unterſtehen, denen Poſtbedienten in Verrichtung ihrer obliegenden Function, einigen tort anzuthun, indem
auchder natürlichen Billigkeit allerdings zuwider, diejenigen, welche dem gemeinen Weſenzu Dienſt, und zu aller Paſſagirer eigener Com—
modciitat und beſſerer Bedienung beſtellet, und einem ieden, bey Tag und Nacht, fortzuhelffen parat ſtehen muſeen an ſtatt eines vernunfftigen
und beſcheidenen Geſinnens, übel zutractiren; Muſſen Wir dennoß aus vielen umſtandlichen Nachrichten und beweglichen Klagenver—
ſchiedener Poſtbedienten mißfällig vernehmen, welthergeſtalt einige Zeit hero etliche Paſſagiers, abſonderlich aber einige Otficiers von der

Milice, allerley unverantwortliche harte Proceduren wider ein und andere Poſtbediente vorzunehmen dieſelbe ohne einige dazu gegebene
Urſache, nicht allein mit groben und harten Worten anzufahren, ſondern auchgar Hand anſie zu legen, mit Stock und Gewehr ſie anzufallen,
und mit Schlagen ſie übel zu tractiren, ja gar die Poſtilions und Poſtknechte von der Straſſen mit Gewalt durch die Werber wegzu nehmen
ſich erkühnet. Wann aber dergleichen freventliches Beginnen denen, abſonderlich der am 1zten Junii 1692. promulgirten Poſt-Ver—
ordnungen ſchnur ſtracks zuwider, auch inkeines Potentaten Landen geduldet, ſondern mit gebührender Straffe billig angeſehen wird, in
Betrachtung, daß widrigen Falls das mit ſo groſſer Muhr und unſäglichen Koſten aufgerichtete Poſtweſen bald zu Grunde gehen wenig—
ſtens in Abgang gerathen, und dadurch dem gemeinen Weſen ein mercklicher Nachtheil und andere ſchadliche Conſequentien, entſte—
hen dürfften; Als ergehet hiermit an alle Paſſagiers, Couriers und andere Reiſende, wes Stands Wurden oder Weſens ſie ſeyn, welche
ſich der fahrenden oder reitenden Poſt in Unſerm Churfurſtenthum und Landen bedienen wollen Unſer ernſtlicher Befehlnach obgemelde—
ten publicirten Poſt. Mandaren, die hiermit aufs neue beſtatiget werden  in allen Puncten und Clauſulen ſich eigentlich zu achten, in kei—
nem dawider zu contraveniren, keinen Poſt-Bedienten, welcherkrine Urſach darzu giebt, mit verbaloder real Injurien zu beleidigen, und

aller angeregten Freveln und Excelſen ſich zuenthalten; Hergegen werden auchdie Poſt Bediente, ſowohl wegen höflither Begegnung,
als guter und ſchleuniger Beforderung, an die Poſt- Ordnung hiermit auch ernſtlich verwieſen, und daß, woferne jemand über ein und andern
PoſtBedienten ſich zu beſchwehren Urſach zu haben vermeynet, bey lliſerm General-Erb Poſtmeiſter, wurckl. geheimen Rath und Gene
raln von der Cavallerie, dem von Flemming, oder in deſſen Abweſenheit bey dem General Poſt Ampt in Leipzig, allwo nach Befind/ und
Unterſuchung der Satche, einem ieden forderlichſte Satiskaction ſoll gegeben werden, klagend darüber einzukommen, und ſich nitht eigen
machtig Recht zu ſprechen, oder mit ſchlagen, prugeln und anderen Beleidigungen zu verfahren, widrigen Falls ſich Unſerer Konigl. und
Churfl. Ungnade ſamt willkuhriger unnachlaßiger Straffe gewiß zu verſichern; Zu dem Ende Wir Unſeren Amptleuten, Gerichtsherren,
auch Burgermeiſtern, Voigten, und Rathen in Stadten und Flecken, woſelbſt von Unſerm General-Poſt-Ampt, zu Unſerm unddes Publici
Veſten Poſten angeleget, alles Ernſts hiermit allergnadigſt gebiethen ju gebuhrender Vollſtreckung und ſchuldigſter Folgleiſtung der ange—
regten Poſt:Patenten, worinnen wider diejenigen, ſo dergleichen Exeelle bey der Poſt begehen, zu verfahren verordnet worden, denen Poſt—
Bedienten alle hülfliche Handleiſtung zuthun auch aufgebührendes Angeben eines Poſtmeiſters Poſt-Bedienten oder Poſtilions denje—
nigen, ſo darwider gehandelt und contraveniret, mit Arreſt zu belegen, und nach Befindung der Sachen, mit arbitrairer Straffe anzuſe—
hen. Damit auq dieſes zu iedermannigliches Wiſſen gelangen moge, wollen Wir, daß ſolches bey allen Poſt-Stationen angeſchlagen, auch bey
unſerer Milice, als welche auch denen Poſt-Ordnungen benothigten Falßz ſtricte nachzuleben hat, publicirt werde. Uhrkundlich unter Unſerer
eigenhandigen Unterſchrifft und vorgedruckten Königl. Chur-Secret. Gegeben auf Unſerm Schloß zu Warſchau, den 27ten Julii 1701.

J

Wolff Dietrich von Beughlingen.
—A Johann Jacob Stentzell.
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